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Inhalt 
Car los , der junge D r u m m e r einer Punkrock-Band, erfährt, daß 
sein Adopt ivvater Gena ro gestorben ist. N a c h der Beerdigung reist 
er nach Los Angeles , se inem Geburtsort, e inem ver lorenen Nest 
inmit ten der a rgent in i schen Pampa. D o c h der Ge is t G e n a r o s 
weicht so lange nicht von Car los ' Seite, bis dieser das Rätsel se i ­
nes Lebens gelöst hat. 
Fabiana, e ine junge Prostituierte, w i rd unterwegs zu seiner Führe­
rin bei der Suche nach d e m Ursprung. Sehr z u m Mißfallen von 
Da lm i ro , e inem aggressiven Mechaniker , der g le ichze i t ig Fabianas 
Zuhälter ist. A l s der örtliche Priester erscheint, n immt d ie G e ­
schichte e ine unerwartete W e n d u n g . 

De r Regisseur über seinen F i lm 
Car los ist D rummer einer Punkrock-Band in Buenos Aires. Genaro , 
e in alter i tal ienischer Immigrant, der s ich seinen Lebensunterhalt 
mit Auftritten als Akkordeonsp ie le r in armsel igen Dörfern verd ien ­
te, hatte Car los einst adoptiert, ihm aber nie etwas über d ie ge-
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Synopsis 
Car los , the young d rummer of a punk rock band, d is ­
covers that his adopt ive father, Genaro , has d ied . After 
the funeral he travels to Los Angeles , his b i r thplace, a 
forlorn settlement deep in the Argent inean pampas. But 
Genaro's spirit refuses to leave Car los ' side until the young 
man has solved his life's mystery. 
En route, Fabiana, a young prostitute, becomes his guide 
on the search for his roots, much to the dis l ike of Da lm i ro , 
an aggressive mechan ic w h o doubles as Fabiana's p imp . 
W h e n the local priest turns up, the story takes a surprise 
twist. 

D i rector ' s statement 
Car los is a d rummer in a punk rock band in Buenos Aires. 
Genaro , an o l d Italian immigrant w h o scraped a l i v ing 
p lay ing his accord ion in desolate vi l lages, adopted Car los 
as a ch i l d , though he never told h im about the precise 
c i rcumstances. W h e n Gena ro dies, Car los ' wo r ld c o l ­
lapses. H is del icate ly-balanced life spins out of cont ro l . 
PLAY F O R M E is a journey to a ghostly v i l lage, a trip 
from a centre of cultural diversity to a p lace whose i n ­
habitants' on ly conce rn is for their dai ly survival . It is a 
journey into ourselves, into the bowe ls of our country. 
PLAY F O R M E is a lso a search. Car los leaves for Los 
Angeles , a v i l lage he knows on ly as his b ir thplace, to 
solve his life's mystery. W h i l e searching for his origins, 
for his mother and father, he tries to answer the ques­
t ion, " W h o am I?" Gena ro never told h im wh i l e he was 
still a l ive, but n o w that he is dead, Genaro 's spirit at­
tempts to point Car los in the right d i rect ion. 
At the start of his journey, a k ind of in i t iat ion, al l the 
young man has wi th h im is the acco rd ion Gena ro be ­
queathed to h im . The further he leaves the a l ien punk 
music beh ind , the more open he becomes to folk rhvthms 
and his ancestral mus ic , for instance C u m b i a , Cuartetazo 
from Co rdoba or C h a m a m e from the coast, in w h i c h the 
acco rd ion plays the central role. 
O n the way, Car los meets Fabiana, a pretty, young pros­
titute w h o lives in Los Angeles . Because no customers 
c o m e to her d ingy brothel , she goes to the h ighway in 
the hope of p i ck ing up a John there. She likes Car los and 
his hopeless situation, and offers h im a roof over his head. 
Los Angeles is a smal l v i l lage lost somewhere in the p a m ­
pas, whose on ly trade link to the outside wo r ld is via the 
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naueren Umstände erzählt. A l s G e n a r o stirbt, bricht für Car los 
e ine Wel t zusammen . D i e empf ind l i che Ba lance seines Lebens 
gerät aus d e m Lot... 
TOCÂ P A R A MI (Spiel für mich) ist e ine Reise zu e inem geister­
haften Dorf . Ein Trip aus e inem Zent rum kulturel ler Vielfalt an 
e inen Ort , w o man nur das tägliche Überleben kennt. Eine Reise 
in unser Inneres - und in das unseres Landes. 
TOCÀ P A R A MI ist auch eine Suche. Car los bricht nach Los A n ­
geles auf, in das Dorf, das er nur als seinen Geburtsort kennt, um 
das Rätsel seines Lebens zu lösen. Auf der Suche nach se inem 
Ursprung, nach seiner Mutter und se inem Vater, versucht er d ie 
Frage zu beantworten: Wer b in ich? Z u Lebzeiten hat Gena ro es 
ihm nicht erzählt. D o c h nun, w o er tot ist, w i rd sein Geist versu­
chen , Car los den W e g zu we isen . 
Z u Beginn seiner Reise, einer Art Initiation, besteht sein e inz iges 
Gepäck aus d e m A k k o r d e o n , das Gena ro ihm vermacht hat. )e 
weiter er d ie f remde Punkmus ik hinter s ich läßt, desto offener 
w i rd er für Rhythmen der Folklore, seiner angestammten Mus i k 
w i e etwa d ie C u m b i a , der Cuartetazo aus Cördoba oder der Cha-
mamé aus der Küstenregion, bei denen das Akko rdeon die Haupt ­
rol le spielt. 
Unterwegs lernt Car los Fabiana kennen, e ine schöne junge Pro­
stituierte, d ie in Los Angeles lebt. D a in ihrem schäbigen Bordel l 
d ie Kunden ausb le iben, hält sie an der Fernstraße Ausschau nach 
e inem Freier. Car los in seiner hoffnungslosen Lage ist ihr s ympa ­
thisch, und sie bietet ihm ein D a c h über dem Kopf an. 
Los Angeles ist e in kleines Dorf, das versunken i rgendwo in der 
Pampa liegt und dessen e inz ige Ve rb indung mit der Außenwelt 
d ie Bahnsch ienen b i lden . Es ist a l lerdings schon zehn )ahre her, 
daß hier e in Z u g vorbeifuhr. Desha lb haben v ie le der Dor fbe ­
wohner das Wei te gesucht. D i e wen igen , d ie zurückblieben, k o m ­
men nur über die Runden, w e n n von Zeit zu Zeit unverhofft e in 
Reisender vorbe ikommt . 
D o n Ramön, der Bahnhofsvorsteher, hat al lerdings die Hof fnung 
nicht aufgegeben und harrt aufmerksam der Ankunf t irgendeiner 
Lokomot ive . In der Zw i schenze i t teilt er s ich den Bahnhof mit 
Fabiana, d e m kle inen Juan und Da lm i ro , e inem aggressiven M e ­
chaniker und 'Beschützer' Fabianas. 
Als Fabiana und Car los den Bahnhof betreten, beg innen d ie D i n ­
ge s ich z u verändern. Car los bringt Juan das Akkordeonsp ie l en 
be i , w i rd z u m Rivalen Da lmi ros und erweckt in D o n Ramön die 
Sehnsucht nach vergangenen Ze i ten. 
D i e he i lkundige D o n a Secund ina weist Car los die Spur, um das 
D ick i ch t seiner Herkunft zu entwirren. Der Priester vermag e in 
Gehe imn i s nicht länger zu hüten. U n d Car los beginnt auf dem 
Friedhof seine Gesch i ch te auszugraben, d ie das ganze Dorf in 
Aufruhr versetzt. 

Die Musik des Films 
Das Projekt war von Anfang an als e in betont musika l ischer F i lm 
konzip ier t . Das A k k o r d e o n , das Car los von Gena ro erbt, entfaltet 
e in E igenleben und w i r d z u m Protagonisten der Tonspur. Des ­
halb tat Fernando M a n u e l Diéguez, der Komponist der O r i g i n a l ­
musik, s ich bereits e in Jahr vor Beginn der Dreharbei ten mit d e m 
Produkt ionsteam zusammen , um gemeinsam mit mir an der Kon ­
zept ion der mus ika l i schen Ästhetik zu arbeiten. 
Fernando M a n u e l Diéguez ist Cel l is t . N a c h d e m er e ine k lass i ­
sche Ausb i l dung absolviert hatte, w idmete er s ich der Erforschung 
verschiedener Genres der argentinischen Folk loremusik. Zur Zeit 
tritt er mit e inem D u o und e inem Tango-Septett auf und begleitet 
als Cel l ist verschiedene regionale Folklore-Ensembles. 

railway. But the last train passed by ten years ago. That is 
why many of the vil lage's inhabitants have left. The few 
w h o remain survive on the travellers w h o unexpectedly 
pass through from t ime to t ime. 
Stationmaster D o n Ramon has not given up hope, and 
he waits attentively for the arrival of a locomot ive , any 
locomot ive . In the meant ime he shares the station wi th 
Fabiana, little Juan and Da lm i ro , an aggressive mechan ic 
and Fabiana's 'protector ' . 
Things begin to change w h e n Fabiana and Car los arrive 
at the station. Car los teaches Juan to play the acco rd ion , 
becomes Da lmiro 's rival and awakens in D o n Ramon a 
longing for days gone by. 
Healer D o h a Second ina shows Car los the d i rect ion he 
must take to untangle the w e b of his origins. The priest 
no longer wants to keep the matter secret and Car los 
begins d igging in the cemetery of his past, thereby throw­
ing the entire v i l lage into turmoi l . 

The soundtrack 
From the outset the project was intended as an expressly 
musica l f i lm. The acco rd ion Car los inherits from Gena ro 
attains a life of its o w n and becomes a protagonist on 
the soundtrack. For this reason, Fernando M a n u e l Dié­
guez , the composer of the or ig inal score, got together 
wi th the product ion team a year before shoot ing began 
to work together wi th them on the form of the musica l 
aesthetics. 
Fernando M a n u e l Diéguez is a cel l ist. After comple t ing 
a c lass ica l tra ining, he devoted himself to researching 
different genres of Argent inean folk mus ic . H e is currently 
per forming in a duo and a tango septet, and a c c o m p a ­
nies various regional folk ensembles as a cel l ist. 
The musica l Ar iadne's thread begins wi th the scene in 
w h i c h Car los plays a tune on his a cco rd ion for D o n Ra­
m o n . D o n Ramon recognises it. It is the same one Gena ro 
played when he still toured the vi l lages wi th his band . 
Car los has heard it countless times before, and on ly be­
comes aware of this when he plays it for D o n Ramon . 
This is where the idea c ame from to use 'Desde el a lma 
(With A l l Your Heart), a Creo le wal tz that was very popular 
seventy years ago. Entire generat ions danced and ex ­
changed their first kisses to this tune. 
W h e n w e were wonder ing about what music Car los ' rock 
group shou ld play, w e had the idea of do ing a punk cover 
version of 'Desde el a lma ' . Punk trio 'Altura M a x i m a ' 
p layed the song specia l ly for the f i lm on electr ic guitar, 
electr ic bass and drums. 
Fernando M a n u e l Diéguez composed , arranged and d i ­
rected the various versions of 'Desde el a lma ' as we l l as 
a l l the fo lk songs a n d b a c k g r o u n d themes r u n n i n g 
through the film. The 'Cuartetazo cordobés', a cheerful 
and festive rhythm from the area around the Argent inean 
city of C o r d o b a , was c o m p o s e d before shoot ing began 
so that it c o u l d be used as a p layback backdrop dur ing 
the scenes in the truck w h e n the driver dances at the 
whee l . The keys on the acco rd ion and the electr ic gu i ­
tar, electr ic bass, drums and percussion lead Fabiana and 
the truck driver, both of w h o m c o m e from C o r d o b a , to 
perform a funny dance even though the lyrics descr ibe 
the lonely road ahead. 



Der musika l ische Ar iadnefaden beginnt mit der Szene, in der Car ­
los auf se inem Akko rdeon e ine M e l o d i e für D o n Ramön spielt. 
D o n Ramön erkennt sie: Es ist d ie g le iche, d ie Gena ro spielte, als 
er noch mit seiner G r u p p e über d ie Dörfer z o g . Car los hat sie 
bereits unzählige M a l e gehört, und in d e m Momen t , als er sie für 
D o n Ramön spielt, kehrt sie in sein Bewußtsein zurück. So ent­
stand die Idee, 'Desde el a lma ' (Aus ganzer Seele) e inzuarbe i ten , 
e inen kreo l i schen Wa lzer , der vor s i ebz ig Jahren sehr populär 
war. G a n z e Generat ionen tanzten nach dieser M e l o d i e und ga ­
ben s ich den ersten Kuß. 
A l s w i r uns fragten, we l che M u s i k Car los ' Rockgruppe spie len 
könnte, entstand die Idee, e ine Punk-Cover-Version von 'Desde 
el a lma ' zu machen . Das Punk-Trio 'Altura Mäxima' interpretier­
te dieses Thema spezie l l für den F i lm mit E-Gitarre, e lektr ischem 
Baß und Sch lagzeug. 
Fernando M a n u e l D ieguez komponier te , arrangierte und dirigierte 
die verschiedenen Vers ionen von 'Desde el a lma ' , ebenso sämtli­
che Folklorel ieder und Hintergrundthemen, d ie in dem F i lm er­
k l ingen. Der 'Cuartetazo cordobes ' , e in fröhlicher und festlicher 
Rhythmus aus der Region um die argentinische Stadt Cördoba, 
wurde bereits vor Beginn der Dreharbei ten komponiert , um bei 
den Szenen im LKW, w e n n der Fahrer am Steuer tanzt, als Play­
back-Kulisse zu d ienen . D i e Tasten des Akkordeons und d ie E-
Gitarre, der elektr ische Baß, das Sch lagzeug und d ie Percussion 
br ingen Fabiana und den LKW-Fahrer, d ie be ide aus Cördoba 
s ind, dazu , e inen komischen Tanz aufzuführen, während der L i ed ­
text d ie Einsamkeit der Wege beschreibt. 
Der C h a m a m e ist e in Rhythmus, der aus der Zeit der Franziskaner­
ko lon ien im Guaranf-Gebiet stammt. A ls sich zu Beginn des z w a n ­
zigsten Jahrhunderts Tausende ital ienischer E inwanderer an den 
Ufern des Paranä-Flusses niederließen, wurde das Akko rdeon z u m 
festen Bestandteil dieser Mus ik . Seitdem muß jeder argentinische 
Akkordeonis t e in gutes Repertoire an Chamames in petto haben, 
we i l nach d iesem Rhythmus auf a l len Volksfesten getanzt w i rd . In 
einer Bar-Szene spielt Car los das C h a m a m e , we i l Gena ro es von 
ihm verlangt. Das Pub l i kum reagiert prompt: A l l e strömen auf die 
Tanzfläche. Car los ' Perspektive ist so subjektiv, daß es möglich 
ist, d e m Akko rdeon e ine Gitarre, e inen Baß und ein Sch lagzeug 
hinzuzufügen und sogar noch mit d e m C h a m a m e fortzufahren, 
als Car los s ich in d ie Schlägerei e inmischt . 
In das Ambien te des Bordel ls bzw. auch das von Da lmi ros M e c h a ­
nikerwerkstatt passen z i e m l i c h gut d ie Cumb ias , e in Mus ikgenre , 
das ebenfal ls in Argent in ien sehr bel iebt ist. 'La c u m b i a 0 k m ' 
(Die Nul l-Ki lometer-Cumbia) erzählt in ihren Strophen von den 
Mißgeschicken und dem U n h e i l , das Fabiana widerfährt. 
In e in igen Passagen des Fi lms hat jede Figur ihr eigenes Le i tmo­
tiv. In der Szene, w o Car los d ie Erde bearbeitet, gibt e in Streich­
quartett aus zwe i Ge igen , einer Bratsche und e inem Ce l l o e inen 
wi tz igen und graziösen Rhythmus vor. Dieser kontrastiert mit dem 
Akko rdeon , das e inen Tangorhythmus spielt, als D a l m i r o auftaucht 
und d ie Reifen seiner Kunden durchsticht. Gena ro dagegen singt 
das i tal ienische Lied 'Torno y Surriento' , das seine Kol legen auch 
bei der Totenwache für ihn spie len. 

Bei den Themen, d ie Tiefe und Rhythmus g le ichze i t ig verlangten, 
fungierte ein Percussioninstrument namens 'Cajön Peruano' (Pe­
ruanischer Kasten) als ausgezeichneter Gegenpart z u m V i o l o n ­
ce l lo . Schließlich f inden im Finale des Fi lms bei der L iebesszene 
zw i schen Car los und Fabiana al le Instrumente zu e inem geme in ­
samen K lang. Das A k k o r d e o n gesellt s ich z u m Streichquartett, 
und ze i tg le ich mit d e m Feuer brechen das Sch lagzeug, d ie E-
Gitarre und der elektr ische Baß herein. 

The C h a m a m e is a rhythm dat ing back to the times of 
Franciscan co lon ia l rule in Guaranf region. W h e n , at the 
beg inn ing of the 20th Century, thousands of Italian i m ­
migrants settled on the banks of the River Parana, the 
acco rd ion became a f irm fixture of this mus ic . S ince then 
every Argent ine accord ion is t has had to have a good 
repertoire of Chamames at his disposal because it is the 
rhythm to w h i c h peop le dance at al l folk festivals. In one 
scene in a bar, Car los plays a C h a m a m e song because 
Gena ro asks h im to. The audience 's reaction is i m m e d i ­
ate: everyone storms the dance floor. Car los ' perspec­
tive is so subjective that it was possible to add a guitar, 
bass and drums to the acco rd ion and even cont inue wi th 
the C h a m a m e when Car los gets invo lved in a punch-up. 
The C u m b i a s , another mus ica l genre very popu la r in 
Argent ina, fits n ice ly into the m o o d of the brothel and 
Da lmiro 's garage. The words of 'La c u m b i a 0 k m ' (The 
Zero Ki lometre Cumbia ) tell of Fabiana's misfortune and 
disasters. 
In some passages of the f i lm every character has its o w n 
leitmotif. In the scene in w h i c h Car los works the ground, 
a string quartet consist ing of two v io l ins , a v io la and a 
ce l lo plays a tiny and graceful tune. This contrasts w i th 
the accord ion play ing a tango rhythm when Da lm i ro turns 
up a n d punc tu r e s his c u s t o m e r s ' tyres. M e a n w h i l e 
Gena ro sings the Italian song 'Torno y Surriento', w h i c h 
his col leagues play for h im at his wake . 
In themes requir ing both depth and rhythm, a percus­
s ion instrument ca l l ed a 'Ca jon Peruano' (Peruvian box) 
acts as an excel lent counterpart to the ce l lo . 
Eventually al l the instruments c o m e together as a single 
vo i ce in the fi lm's f inale, a love scene between Car los 
and Fabiana. The acco rd ion joins the string quartet, and 
the drums, electr ic guitar and electr ic bass burst in w i th 
the fire. 
It on ly remains to point out that Yayo Caceres, w h o played 
a l l the a c c o r d i o n p ieces , a d d e d his e x p e r i e n c e a n d 
knowledge of popular folk melodies to our f i lm. 
Rodr igo Furth 

B iograph ica l comments 
M y grandfather fought in the ranks of the Austro-Hun-
garian empi re dur ing the First W o r l d War. H e was on the 
front in Italy for three years. 
O n e morn ing he awoke , reached for his pince-nez and 
went on his routine rounds. They had been dug in at this 
sect ion of the front for a year, and it seemed as if noth ing 
c o u l d change that. However , on this morn ing my grand­
father not iced someth ing w h i c h frightened h im and was 
to have a profound effect on both h im and al l his de ­
scendants: The enemy (who had in the meant ime be ­
c o m e his friends) had started to advance direct ly towards 
h i m . 
M y grandfather began running for his life. In his haste, 
he left his c lothes, his food and his comrades-in-arms 
beh ind . H e couldn ' t get used to urban V iennese life after 
the war either, and so he f led again, this t ime together 
wi th my Viennese grandmother to Argent ina. They raised 
three ch i ldren w h o l ikewise mastered the art of f leeing. 
O n e of them, my father, later dragged me, my mother 
and my sibl ings right across A m e r i c a . 



Bleibt noch darauf h inzuwe i sen , dass Yayo Cäceres, der Interpret 
sämtlicher Akkordeonstücke, unserem F i lm seine Erfahrungen und 
seine Kenntnisse populärer Fo lk lo remelod ien beigesteuert hat. 
Rodr igo Fürth 

B iographische A n m e r k u n g e n 
M e i n Großvater kämpfte während des Ersten Weltkr ieges in den 
Reihen des österreichisch-ungarischen Heeres. Dre i Jahre lang 
war er an der Front in Italien. Eines Morgens wachte er auf, griff 
zu se inem Zw i cke r und machte sich an seine Rout inebeobach ­
tungen. Bereits seit e inem Jahr steckten sie an d iesem Frontab­
schnitt, und nichts sch ien dies ändern zu können. A n d iesem 
Morgen jedoch bemerkte me in Großvater etwas für ihn und se i ­
ne gesamte Nachkommenscha f t Folgenreiches, das ihn in Schrek-
ken versetzte: D i e Feinde (die mitt lerwei le bereits seine Freunde 
geworden waren) hatten begonnen, sich direkt auf ihn z u z u b e ­
wegen . M e i n Großvater begann, um sein Leben zu rennen. Bei 
dieser Flucht ließ er seine K le idung , sein Essen und seine Kame­
raden zurück. A u c h an das städtische Leben im W i e n der N a c h ­
kriegszeit konnte er s ich nicht gewöhnen und floh weiter. D ies ­
mal gemeinsam mit meiner Großmutter, ebenfal ls einer W i e n e ­
rin, nach Argent in ien . Sie zogen drei K inder groß, d ie genau w i e 
sie d ie Kunst des Fl iehens erlernten. Eines von ihnen, me in Vater, 
schleppte m i ch später gemeinsam mit meiner Mutter und m e i ­
nen Geschwistern durch ganz Amer i ka . 

A ls ich zehn Jahre alt war, kehrten wi r nach Buenos Aires zurück, 
w o ich bis heute lebe. Einige Jahre danach machte s ich me in 
Vater nach Venezue la auf. D iesma l begleitete ihn al lerdings nur 
me ine Mutter. Ich dagegen lebte mehrere Jahre lang in Argent in i ­
en bei me inen österreichischen Großeltern, d ie ich von ganzem 
He rzen liebte. Sie bestanden darauf, daß ich Deutsch lernte. Je­
doch war die Notwendigke i t stärker, m i ch meinen K lassenkame­
raden in der Schule anzupassen, so daß ich m ich heute nur noch 
an e in ige wen ige Wörter erinnere. 
Ich b in Argent inier und habe me in ganzes Leben in d iesem Land 
verbracht, mit Ausnahme dieser ersten zehn Jahre. 
M e i n e Ausb i l dung im F i lmbere ich fand während der Militärdik­
tatur statt. D i e A rmee hatte et l iche Kinoleute ' ve rschwinden ' las­
sen und sämtliche F i lmschu len geschlossen. Desha lb gründete 
ich gemeinsam mit anderen jungen, am K ino interessierten Leu­
ten e ine G ruppe . W i r überzeugten einige Dozen ten , d ie aus den 
Hochschu l en hinausgeworfen worden waren , uns zu unterr ich­
ten. So studierten w i r he iml i ch Kamera, F i lmsprache und -drama-
turgie, Theater, b i l dende Kunst, Literatur und Ph i l osoph ie und 
machten mehrere Kurzf i lme. Zwe i davon namens Testigos en cade-
na (Zeugen in Ketten) und Bajo tierra (Unter der Erde) gewannen 
den ersten und zwe i t en Preis bei d e m internat ionalen Festival 
U N I C A . 
N a c h der Rückkehr zur Demokrat ie arbeitete ich v ie le Jahre in 
der Produkt ion von Spie l f i lmen und Werbespots. Ich war zwei ter 
Regieassistent bei Luis Puenzos Ver f i lmung des Romans Old Grin-
go von Car los Fuentes und erster Regieassistent bei Puenzos The 
Plague (Die Pest) nach dem Roman von Albert Camus . 
Ich b in Regie-Dozent für den ersten Studienjahrgang an Eliseo 
Subielas F i lmschu le in Buenos Ai res . Des wei teren unterrichte 
ich Kommun ika t i on an weiterführenden Schulen und mache Film-
und Theater-Workshops für K inder zw i s chen zwölf und fünfzehn 
Jahren. TOCÄ P A R A MI ist me in erster Sp ie l f i lm. 
(Übersetzung: Bettina Bremme) 

W e returned to Buenos Aires when I was ten years o l d , 
and I have remained here ever s ince. A few years later, 
my father left for Venezue la . But this t ime he was on ly 
a c c o m p a n i e d by my mother. M e a n w h i l e I spent several 
years in Argent ina wi th my Austr ian grandparents, w h o m 
I loved wi th al l my heart. They insisted I learn G e r m a n . 
However , the need to b lend in wi th my classmates at 
school was even greater, so that n o w I can on ly r emem­
ber a few G e r m a n words. 
I am Argent inean and spent al l my life except for the first 
ten years in this country. 
M y c inemat ic educat ion was attained dur ing the t ime of 
the mil itary dictatorship. The army had made many f i lm ­
makers 'd isappear ' and c losed all the f i lm academies . 
That is why I and other young peop le interested in the 
c inema founded a group. W e persuaded several lectur­
ers w h o had been thrown out of their university to teach 
us. In this way w e secretly studied camerawork, c inemat ic 
language, dramatic structure, act ing, f ine art, literature 
and phi losophy, and made several short f i lms. Two of 
them, Testigos en cadeno (Witnesses in Chains) and Bajo 
tierra (Beneath the Earth), w o n first and second pr ize at 
the U N I C A international festival. 
After the return to democracy I spent many years pro ­
duc ing feature f i lms and advertisements. I was second 
assistant director on Luis Puenzo's f i lm of Car los Fuentes' 
novel Old Gringo, and first assistant director on Puenzo's 
The Plague, based on the novel by Albert Camus . 
I lecture on d i rect ing to first-year students at Eliseo Subi-
ela's f i lm academy in Buenos Aires. I a lso teach c o m m u ­
nicat ions at con t inu ing educat ion col leges and run f i lm 
and theatre workshops for ch i ld ren aged between twelve 
and fifteen. PLAY FOR M E is my first feature f i lm. 

Fi lms 'selection^ F i lme (Auswahl) 
1986: Bajo Tierra. 1996: Mateina. 1998: Roberto. 2 0 0 1 : 
T O C A P A R A M l . 


